
 

 

 

 

 

Medienmitteilung 

Auseinandersetzung im Bahnhof Olten: Anklage wegen versuchter Tötung 

Solothurn, 9. April 2020 - Im Zusammenhang mit einer tätlichen Auseinan-

dersetzung im Bahnhof Olten vom 21. April 2018 erhebt die Staatsanwalt-

schaft Anklage. Ein heute 24-jähriger Kosovare hat sich wegen versuchter 

vorsätzlicher Tötung vor Gericht zu verantworten. 

 

Am 21. April 2018 kam es in der Bahnhofunterführung in Olten zu einer tätlichen 

Auseinandersetzung zwischen zwei Männern. Dabei wurde der eine durch meh-

rere Messerstiche schwer verletzt. Der mutmassliche Täter konnte noch vor Ort 

festgenommen werden (vgl. Medienmitteilung der Polizei Kanton Solothurn vom 

21. April 2018). 

 

Die Staatsanwaltschaft hat jetzt ihre Strafuntersuchung abgeschlossen. Sie erhebt 

gegen den heute 24-jährigen Kosovaren Anklage wegen versuchter vorsätzlicher 

Tötung und weiterer Straftaten. Sie geht davon aus, dass der Beschuldigte ver-

suchte, das Opfer mit mehreren Messerstichen zu töten oder die Tötung zumin-

dest in Kauf nahm. Der Mann erlitt lebensbedrohliche Verletzungen und befand 

sich längere Zeit in Spitalpflege. 

 

Der Beschuldigte befindet sich im vorzeitigen Strafvollzug. Der Termin der Haupt-

verhandlung vor dem Amtsgericht von Olten-Gösgen steht noch nicht fest.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Für Rückfragen: Cony Brand, Medienbeauftragte, 032 627 63 00, medien.stawa@bd.so.ch, heute bis 16:00 Uhr 

Weitere Medienmeldungen: https://so.ch/verwaltung/bau-und-justizdepartement/staatsanwaltschaft/ 
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